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L:	 Ja sicher! (zu G) Denn wie lautet dieser Artikel nochmal? 

G:	 Die auf Gesetz, Vertrag oder besonderen Rechtstiteln beruhenden Staats-  
leistungen an die Religionsgesellschaften werden durch die Landesgesetzgebung 
abgelöst. Die Grundsätze hierfür stellt das Reich auf. Artikel 138 Absatz 1 Weimarer 
Reichsverfassung.

K:	 Aber wir leben doch nicht mehr in der Weimarer Republik!

G:	 Artikel 140 Grundgesetz: Die Bestimmungen der Artikel 136, 137, 138, 139 und 
141 der deutschen Verfassung vom 11. August 1919 sind Bestandteil dieses 
Grundgesetzes.

L:	 (zu K) Da hörst du‘s. Seit 100 Jahren geht das jetzt so. Nun muss endlich mal Schluss 
sein. Genug ist genug! 

K:	 Aber tun die Kirchen nicht auch viel Gutes mit dem Geld? 

L:	 Gut für wen? Die Kirchen bezahlen zum Beispiel Bischofsgehälter und den Bedarf  
von Landeskirchen und Pensionen von Kirchenfunktionären von dem Geld.  
Mit Sozialeinrichtungen oder Kindergärten hat das gar nichts zu tun, die  
finanziert der Staat ja extra. 

K:	 Sind alle Bundesländer betroffen? 

L:	 Alle außer Bremen. Und Hamburg. Die zahlen nichts.

W:	 Trägst die Hanse du im Namen, sagst du niemals Ja und Amen.

L:	 Also, was ist jetzt? Wir schmieden ein Bündnis. Steuerzahler aller Länder:  
vereinigt euch!

K:	 Stimmt schon, die Kirche schwimmt doch sowieso in Geld.

L:	 Eben. Ein Geldbad am Morgen vertreibt Kummer und Sorgen.  
Aber jetzt ist Badeschluss. Statt Zaster gibt‘s jetzt Basta!

N:	 Vorsicht!

L, K, W, G, N sitzen nebeneinander an einem Tisch. Ihre jeweiligen Kopfbedeckungen 

liegen vor ihnen: Schirmmütze, Zipfelmütze, Diadem, Zylinder, Narrenkappe. 

Eingangsmusik: G steht auf, setzt das Abspielgerät in Gang, setzt sich wieder.

L:	 (steht auf und setzt sich die Schirmmütze auf) Ich bin der Laizist. Ich bin für die 
Trennung von Staat und Kirche. (L setzt sich hin)

K:	 (steht auf und setzt sich die Zipfelmütze auf) Ich bin die Kooperative. Meine 
Weltanschauung ist der Humanismus. (K setzt sich hin)

W:	 (steht auf und setzt sich das Diadem auf) Ich bin die Weisheit. Wage es, dich deines 
Verstandes ohne die Anleitung eines anderen zu bedienen!  
(W setzt sich hin)

G:	 (steht auf und setzt sich den Zylinder auf) Ich bin der Gesetzgeber.  
Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und zu schützen 
ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt. (G setzt sich hin)

N:	 (steht auf und setzt sich die Narrenkappe auf) Ich bin der Narr.  
»Für Menschlichkeit und Vernunft. Seit 1848.« (N setzt sich hin)

L:	 Ich finde das unerhört!

K:	 Das Leben ist schön.

L:	 Unerhört ist das!

K:	 (zu L) Was denn?

L:	 Die Kirche und unser Geld. Die Länder legen den beiden großen Kirchen jedes  
Jahr Geld auf den Tisch. Über eine halbe Milliarde – wegen der Säkularisierung. 
Heute noch. Unglaublich. Gott hat hohe Nebenkosten!

K:	 Ja , das klingt merkwürdig. Kann man da nichts machen?

L:	 Man muss protestieren. Das ist ein Verfassungsbruch!

K:	 Verfassungsbruch? Jetzt, hier, mitten in Deutschland?
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